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Vorhabenbeschreibung 

Stellen Sie Ihr Vorhaben anhand der folgenden Punkte dar: 

1. Ausgangslage und Handlungsbedarf

Beschreiben Sie kurz die konkrete Ausgangslage und den Anlass Ihres Vorhabens. Begründen Sie 
dabei, warum das Vorhaben aus Ihrer Perspektive notwendig ist. 

2. Begegnungs- und Gemeinschaftsort

Erläutern Sie, welche Bedeutung der Standort aktuell als Ort der Begegnung in der Region hat 
und inwieweit er als „Dritter Ort“ im Sinne der Richtlinie genutzt wird oder genutzt werden soll. 
Hinweis: Dritte Orte sind offene, niedrigschwellige und inklusive Begegnungsstätten, die soziale Teilhabe und 

gegenseitige Unterstützung ermöglichen, einen generationenübergreifenden Austausch fördern und das 
Gemeinschaftsgefühl stärken. Sie weisen einen aktivierenden oder gesundheitsförderlichen Charakter auf und 
leisten durch präventive Ansätze, insbesondere zur Vorbeugung von Einsamkeit sowie zur Stärkung der 
Gesundheitskompetenzen, einen Beitrag zur Gesundheitsförderung. 

Titel des Vorhabens: 
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3. Nutzungsberechtigung

Bitte geben Sie an, auf welcher Grundlage Sie den für das Vorhaben vorgesehenen „Dritten Ort“ 
(Räumlichkeiten bzw. Außenlagen) nutzen (z.B. Eigentum, Mietverhältnis, Pacht oder sonstige 
Nutzungsvereinbarung). 

4. Zielgruppe

Erläutern Sie, welche Zielgruppen durch das Vorhaben erreicht werden. 
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5. Ziele und Wirkungen des Vorhabens

Erläutern Sie, welche Ziele mit dem Vorhaben erreicht werden sollen und welche Verbesserungen 
sich daraus ergeben. 

6. Umsetzung und zeitliche Struktur des Vorhabens

Beschreiben Sie kurz, welche Maßnahmen umgesetzt werden sollen. Stellen Sie zugleich den 
geplanten Ablauf und wichtige Umsetzungsschritte im geplanten Vorhabenzeitraum dar. 
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7. Barrierefreiheit

Erläutern Sie, in welcher Weise im Rahmen der Barrierefreiheit insbesondere die Belange von 
Menschen mit Behinderung berücksichtigt werden (z.B. durch die Berücksichtigung bei den Zielen 
und Zielgruppen, durch die räumliche und bauliche Gestaltung, im Rahmen der analogen und 
digitalen Kommunikation, etc.). Falls dies nicht relevant ist, geben Sie dies bitte an. 
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